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Diese Broschüre enthält fast alle Lehrveranstaltungsbeschreibungen für die
Bachelorstudiengänge Mathematik, Industriemathematik und Technomathe-
matik für das Sommersemester 2026. Weitere Informationen finden Sie im
Veranstaltungsverzeichnis der Universität Bremen. Dort finden Sie u. a. auch
die Zuordnungen zu den einzelnen Modulen. Des Weiteren bezeichnet das
Kürzel VAK hier die Veranstaltungskennziffer bzw. -nummer. Mit dieser
können Sie auch die jeweiligen Veranstaltungen im Stud.IP finden, wo auch
weitere Einzelheiten und Informationen zu den hier beschriebenen Veran-
staltungen aufgeführt sind. Diese Zuordnung finden Sie auch im Bereich
Lehrveranstaltungen auf unihb.eu/szmathe

Stipendien und Fördermöglichkeiten

Nachstehend möchten wir Sie zudem über einige Stipendien und Förder-
möglichkeiten informieren. Auf der Seite Studienfinanzierung und Jobben
der Universität Bremen finden Sie eine Vielzahl an Fördermöglichkeiten, von
denen wir einige kurz beschreiben möchten:

• Stipdendienlotse; Durch das BMBF betriebene Suchmaschine, die einem
ermöglicht auch kleinere Stipendienmöglichkeiten zu finden

• Stipendiumplus; Übersicht über Stipendien im Rahmen der Begab-
tenförderung

• Deutschlandstipendium; Vermutlich der größte einzelne Stipendiengeber
an der Universität Bremen

• BYRD; Wendet sich eigentlich an Promovierende, vergibt aber auch
Stipendien an Studierende. Zudem finden Sie dort eine Liste der Ver-
trauenspersonen an der Universität Bremen

Zudem bietet das BAföG weitere Fördermöglichkeiten.

https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/veranstaltungsverzeichnis
https://elearning.uni-bremen.de/
https://www.uni-bremen.de/fb3/studium-lehre/studienberatung-studienzentrum/studienzentrum-mathematik
https://www.uni-bremen.de/studium/rund-ums-studium/studienfinanzierung-und-jobben
https://www.stipendienlotse.de/
https://www.stipendiumplus.de/startseite.html
https://www.uni-bremen.de/deutschlandstipendiat
https://www.uni-bremen.de/byrd
https://www.stw-bremen.de/de/baf%C3%B6g
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Anlaufstelle bei Fragen zu Studieninhalten, Studienplanung, Studiengestal-
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Algorithmische Diskrete Mathematik

VAK: 03-M-FTH-8

Prof. Dr. Nicole Megow & Prof. Dr. Daniel Schmand

Kontakt: megow@uni-bremen.de, schmand@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die algorithmische diskrete Mathematik ist ein recht junges Gebiet mit Wur-
zeln in der Algebra, Graphentheorie, Kombinatorik, Informatik (Algorithmik)
und Optimierung. Sie behandelt diskrete Strukturen wie Mengen, Graphen,
Permutationen, Partitionen und diskrete Optimierungsprobleme.

Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die algorithmische diskrete
Mathematik. Es werden strukturelle und algorithmische Grundlagen der
Graphentheorie, der kombinatorischen und diskreten Optimierung vermittelt.
Im Vordergrund steht die Entwicklung und mathematische Analyse von
Algorithmen zum exakten Lösen kombinatorischer Optimierungsprobleme.
Algebraische Werkzeuge basierend auf Matrizen, Inzidenzstrukturen, Dualität,
linearen Gleichungssystemen und Polyeder spielen eine zentrale Rolle. Es
werden u.a. folgende Themen behandelt:

• Einführung in Graphentheorie: Wege in Graphen, Euler- und Hamilton-
kreise, Bäume

• Grundlagen der Algorithmenanalyse: Korrektheit, Laufzeit, Polynomial-
zeitalgorithmen

• Kürzeste Wege in Graphen

• Matchings (inkl. Satz von Hall, König, Berge)

• Netzwerkflüsse und -schnitte (und Dualität)

• Matroide: Charakterisierungen, Optimierung auf Matroiden, Schnitt
von Matroiden

• Einblick in lineare Optimierung: Modellierung, Polyedertheorie, Lösbarkeit

• Elemente der Komplexitätstheorie
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Ablauf und Format

Die Veranstaltung richtet sich an fortgeschrittene Bachelorstudierende. Die
Veranstaltung mit 6 SWS und 9 CP ist wöchentlich wie folgt organisiert:

• zwei Vorlesungen in Präsenz

• eine interaktive Übung zur Besprechung von Hausaufgaben und Lösen
von Präsenzaufgaben

Leistung und Prüfungsform

mündliche Prüfung

Literatur

• Korte, Vygen: Kombinatorische Optimierung: Theorie und Algorithmen,
Springer, 2012.

• Krumke, Noltemeier: Graphentheoretische Konzepte und Algorithmen,
Springer-Vieweg, 3. Auflage, 2018.

• Corman, Leiserson, Rivest, Stein: Algorithmen − Eine Einführung, De
Gruyter, 5. Auflage, 2025
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Analysis 2

VAK: 03-M-ANA-2

Prof. Dr. Sabrina Kombrink

Kontakt: skombrin@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Vorlesungen Analysis 2 und Lineare Algebra 2 setzen die entsprechenden
Vorlesungen aus dem Wintersemester fort. Viele fortgeschrittene Veranstal-
tungen in der Mathematik bauen in der einen oder anderen Weise auf diesen
beiden Pflichtveranstaltungen auf. Hauptthemen der Analysis 2 sind die Dif-
ferentialrechnung in höherdimensionalen Räumen und die Verallgemeinerung
einiger Konzepte aus der Analysis 1 auf metrische und normierte Räume.

Voraussetzungen

Keine formalen Voraussetzungen. Solide Kenntnisse der Schulmathematik
und der Analysis 1 werden empfohlen.

Ablauf und Format

Die Veranstaltung Analysis 2 besteht aus den folgenden drei Teilveranstaltun-
gen: (1) Vorlesung: Jede Woche finden 4 SWS (2 x 2 SWS) Vorlesungen statt.
(2) Übungen: In jeder Woche erhalten Sie ein Übungsblatt mit Aufgaben, die
Sie in Heimarbeit lösen und zur Korrektur abgeben. In den wöchentlichen
Übungen (2SWS) werden die Lösungen zu den Aufgaben besprochen. (3)
Vertiefung (Plenum): Im Plenum werden weitere Aspekte des Vorlesungsstof-
fes besprochen und eingeübt. Insbesondere erarbeiten Sie sich in Gruppen
eigenständig Themen im Rahmen des Forschenden Lernens. (2SWS)

Leistung und Prüfungsform

Informationen zu Studien- und Prüfungsleistungen finden Sie zu Vorlesungs-
beginn im Stud.IP.
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Einblicke in die Optimierung

VAK: 03-M-FTH-13

Prof. Dr. Andreas Rademacher, Prof. Dr. Christof Büskens,

Prof. Dr. Daniel Schmand

Kontakt: intro2opt@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Im ersten Teil der Veranstaltung behandeln wir das Gebiet der linearen Op-
timierung. Aus Grundlagen zur Polyedertheorie werden verschiedene Eigen-
schaften von optimalen Lösungen linearer Optimierungsprobleme abgeleitet
und daraus Lösungsverfahren entwickelt. Am Ende gibt es einen Ausblick auf
Lösungsverfahren (gemischt) ganzzahliger Optimierungsprobleme.
Im zweiten Teil befassen wir uns mit dem Gebiet der nichtlinearen Optimie-
rung. Zunächst wiederholen und ergänzen wir die schon aus der Analysis
bekannten Optimalitätsbedingungen für freie nichtlineare Probleme und wen-
den uns dann den Abstiegsverfahren zur numerischen Lösung zu. Im Anschluss
schauen wir uns restringierte Optimierungsprobleme an und erweitern den
klassischen Satz von Lagrange auf Ungleichungsnebenbedingungen. Den Ab-
schluss bildet die Diskussion von zugehörigen Lösungsverfahren und ihre
Anwendung im Rahmen von realen Problemen.
Der dritte Teil vertieft die Konzepte der nichtlinearen Optimierung und führt
sie in die zeitabhängige Anwendung. Im Fokus stehen die optimale Steuerung
dynamischer Systeme sowie die optimale Regelung selbiger, um Systeme in
Echtzeit präzise auf äußere Einflüsse anzupassen. Damit wird die methodische
Brücke von der Theorie zur praktischen Führung autonomer und energetischer
Systeme geschlagen.

Voraussetzungen

Kenntniss der Inhalte von Analysis I+II, Lineare Algebra I+II und Numerik I

Ablauf und Format

Die Veranstaltung ist in drei Teile eingeteilt. Den ersten Teil zur linearen
Optimierung wird von D. Schmand gehalten. Der zweite Teil zur nichtlinearen
Optimierung wird von A. Rademacher gehalten. Der dritte Teil zu .... wird
von C. Büskens gehalten. Die Vorlesungen werden von Präsensübungen mit
praktischem Anteil begleitet.
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Leistung und Prüfungsform

Die Studienleistung wird durch das Erzielen von 50% der möglichen Punkte
in 3 Testaten am Ende der einzelnen Teile erreicht. In Abhängigkeit von der
Teilnehmendenzahl findet die Modulprüfung schriftlich oder mündlich statt.
Die genauen Einzelheiten werden zu Beginn der Veranstaltung festgelegt.
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Lineare Algebra 2

VAK: 03-M-LAG-2.1 & 03-M-LAG-2.2

Dr. Eugenia Saoŕın Gómez

Kontakt: esaoring@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Zusammen mit der Analysis bildet die Lineare Algebra das Fundament der
Mathematikausbildung. Die Vorlesung Lineare Algebra 2 ist die Fortsetzung
der Vorlesung Lineare Algebra 1, die im Sommersemester angeboten wird und
gemeinsam mit den Vertiefungen zu beiden Kursen ein Pflichtmodul für mathe-
matische Studiengänge darstellt. In der Linearen Algebra 1 haben wir bereits
festgestellt, dass lineare Strukturen wie Vektorräume, Unterräume, lineare
Abbildungen, Matrizen und Determinanten in vielen Kontexten vorkommen,
beispielsweise bei der Lösung linearer Gleichungssysteme. In der Vorlesung
Lineare Algebra 2 werden wir uns mit weiterführenden Themen beschäftigen
und, wenn möglich, einen Blick auf Anwendungen werfen, insbesondere in
anderen Bereichen der Mathematik. Repräsentative und bedeutende Beispiele
für diese Anwendungen umfassen unter anderem die Nutzung von euklidischen
und unitären Vektorräumen; auch die elementare oder klassische Geometrie
des Rn lässt sich gut mithilfe der Linearen Algebra behandeln. Wichtige
Themen, die wir behandeln werden, sind der Dualraum eines Vektorraums,
Bilinearformen, Normalformen von Endomorphismen (insbesondere Diagona-
lisierbarkeit), euklidische und unitäre Vektorräume sowie spezielle Klassen
von Endomorphismen (normale, unitäre, orthogonale und selbstadjungierte)
und die analytische Geometrie.

Vertiefung zur Lienaren Algebra
Die Vertiefung zur Linearen Algebra 2, die mit 2 SWS angeboten wird,
ergänzt die Vorlesung ”Lineare Algebra 2”. Eine erfolgreiche Teilnahme
an dieser Vertiefung ist Voraussetzung, um die Studienleistung im Modul
”Lineare Algebraßu bestehen. Ziel des Kurses ist es, das Verständnis der
Linearen Algebra zu fördern, die Kenntnisse zu festigen und, soweit möglich,
zu vertiefen. Der Unterricht wird stark auf Gruppenarbeit und Präsentationen
ausgerichtet sein.
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Voraussetzungen

Um die Vorlesung ”Lineare Algebra 2”verstehen und folgen zu können, sind
solide Kenntnisse der Inhalte der Vorlesung ”Lineare Algebra 1ünerlässlich.

Ablauf und Format

Begleitend zur Vorlesung werden wöchentliche Übungen angeboten, die
einen wesentlichen Bestandteil der Veranstaltung darstellen. Eine aktive
und selbstständige Auseinandersetzung mit diesen Übungen ist entschei-
dend für das Verständnis und die Erfahrung der Mathematik, weshalb die
Übungsaufgaben eine zentrale Rolle in der Mathematik einnehmen. Sie werden
wöchentlich Übungsaufgaben einreichen, die korrigiert und anschließend be-
sprochen werden. Weitere Informationen finden Sie in Stud.IP. Die Vorlesung
”Lineare Algebra 2ümfasst 4 SWS, während die Übung und die Vertiefung
zur ”Linearen Algebra 2”jeweils 2 SWS umfassen. Die Vorlesung, die Übung
und die Vertiefung finden in deutscher Sprache statt.

Leistung und Prüfungsform

Die Lineare Algebra ist ein obligatorisches Modul in den mathematischen
Studiengängen und besteht aus zwei Vorlesungen: ”Lineare Algebra 1̈ım
Wintersemester und ”Lineare Algebra 2̈ım darauffolgenden Sommersemester.
Das Modul umfasst zwei Leistungsbestandteile: die Prüfungsleistung und die
Studienleistung.

• Die Prüfungsleistung erfolgt in Form einer benoteten Klausur oder einer
mündlichen Prüfung (Datum und Format sind noch nicht festgelegt)
am Ende des Sommersemesters.

• Die Studienleistung setzt sich aus fünf Komponenten zusammen:

1. Übung zur Linearen Algebra 1 (Wintersemester)

2. Vertiefung zur Linearen Algebra 1 (Plenum im Wintersemester)

3. Studienleistungsklausur zur Linearen Algebra 1 (Wintersemester)

4. Übung zur Linearen Algebra 2 (Sommersemester)

5. Vertiefung zur Linearen Algebra 2 (Plenum im Sommersemester)
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Literatur

In Stud.IP werden Sie Literaturempfehlungen finden. Die meisten der empfoh-
lenen Bücher zur Linearen Algebra 1 behandeln im Wesentlichen alle Themen,
die in der Vorlesung ”Lineare Algebra 2”behandelt werden.

1. Axler, Sheldon Jay. Linear Algebra Done Right. 3rd ed. (ISBN 9783319110790).
Cham: Springer, 2015.

2. Beutelspacher, Albrecht. Lineare Algebra. Eine Einführung in die Wis-
senschaft der Vektoren, Abbildungen und Matrizen (ISBN: 9783658024123).
Heidelberg: Springer Spektrum , 2014.

3. Bosch, Siegfried. Lineare Algebra (ISBN: 9783642552595). Heidelberg:
Springer Spektrum, 2014.

4. Fischer, Gerd. Lineare Algebra. Eine Einführung für Studienanfänger
(ISBN 9783658039448). Heidelberg: Springer Spektrum, 2014.

5. Hoffman, Kenneth & Kunze, Ray. Linear algebra (ISBN: 0135368219).
Prentice-Hall, 1971.

6. Huppert, Bertram & Willems, Wolfgang. Lineare Algebra (ISBN 3835100890).
Wiesbaden: Teubner, 2006.

7. Jänich, Klaus. Lineare Algebra (ISBN: 9783540755012). Berlin: Springer,
2008.

8. Liesen, Jörg & Mehrmann, Volker. Lineare Algebra: ein Lehrbuch über
die Theorie mit Blick auf die Praxis (ISBN: 9783658066093). Heidelberg:
Springer Spektrum, 2015.

9. Strang, Gilbert. Introduction to Linear Algebra, 5-th Edition (ISBN :
9780980232776). Wellesley-Cambridge Press, 2016.
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Matrix Analysis

VAK: 03-M-FTH-2

Dr. Eugenia Saoŕın Gómez

Kontakt: esaoring@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Matrix Analysis ist eine grundlegende Disziplin mit tiefgreifenden Anwendun-
gen in der Mathematik, den Naturwissenschaften und dem Ingenieurwesen.
Diese Vorlesung vertieft sich in die Kernkonzepte und fortschrittlichen The-
men der Matrixtheorie und bietet eine Erforschung ihrer wesentlichen Rolle
in verschiedenen Bereichen.
Die Kernthemen der Vorlesung umfassen grundlegende Themen wie Matrix-
ungleichungen, die Analyse der singulären Werte und die Eigenwertanalyse.
Diese Themen bilden das Rückgrat der Matrixtheorie und sind entscheidend
für das Verständnis komplexerer Konzepte. Darüber hinaus wird die Vorlesung
weitere tiefe Aspekte der Matrix Analysis präsentieren und ausgewählte
Anwendungsbeispiele vorstellen, die die Rolle der Matrix Analysis in der
Mathematik und darüber hinaus hervorheben.
Die Themen, mit denen wir uns befassen werden, betonen Matrixungleichun-
gen - ein möglicher Untertitel der Vorlesung könnte ’Matrixungleichungen’
sein. Dies zielt die Vorlesung darauf ab, den Teilnehmern grundlegende Kennt-
nisse im Bereich Matrixungleichungen zu vermitteln. Darüber hinaus werden
wir uns ausführlich mit Matrixnormen und (log-)Majorisierung beschäftigen,
die im Mittelpunkt der Vorlesung stehen.

Voraussetzungen

Solide Kenntnisse der Linearen Algebra 1 und 2 sowie der Analysis 1 und 2
sind sehr zu empfehlen.

Ablauf und Format

Es handelt sich um eine klassische Vorlesung mit zwei wöchentlichen Vorle-
sungen und einer Übung jede Woche. Die Teilnehmer werden ermutigt, aktiv
an den Übungen teilzunehmen und Fragen zu stellen.
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Leistung und Prüfungsform

Die Studienleistung besteht aus regelmäßiger Bearbeitung von wöchentlichen
Übungsaufgaben und aktiver Teilnahme in der Übung.
Eine mündliche Prüfung wird am Ende des Semesters stattfinden.

Literatur

1. Bathia, R. (1996). Matrix Analysis. Springer.

2. Bellman, R. (1970). Introduction to Matrix Analysis 2nd ed. Reprint of
the 1970 Orig . Society for Industrial and Applied Mathematics (SIAM).

3. Zhang, X-D. (2017). Matrix Analysis and Applications. Cambridge
University Press.

4. Horn, R. A., and Johnson, C. R. (2013). Matrix Analysis 2nd ed..
Cambridge University Press.

Weitere Literatur wird im Laufe des Semesters bekannt gegeben.
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Numerik 2

VAK: 03-M-NUM-2

Dr. Ronald Stöver

Kontakt: stoever@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Diese Veranstaltung ist eine Fortsetzung zu Numerik 1 aus dem Wintersemes-
ter – es geht weiter um die Entwicklung, Analyse und Implementierung von
Näherungsverfahren für verschiedene mathematische Aufgaben. Behandelt
werden die Themen

• Quadratur (numerische Approximation von Integralen);

• Mehrschrittverfahren für gewöhnlichen Differentialgleichungen,

• Randwertprobleme;

• iterative Verfahren für sparse lineare Gleichungssysteme;

• Eigenwertaufgaben.

Voraussetzungen

Sichere Kenntnisse in Numerik 1, Analysis 1+2+3 und Lineare Algebra 1+2
sowie Programmiererfahrung mit Matlab/Octave, Python oder ähnlichen
Werkzeugen.

Ablauf und Format

Wie in der Mathematik üblich besteht die Veranstaltung aus Vorlesungen
(zweimal wöchentlich) und Übungen. Elementar ist die eigene Auseinander-
setzung mit den Themen in Form von Übungs- und Programmieraufgaben,
die dann in der Übungsgruppe besprochen werden.

Leistung und Prüfungsform

Mündliche Prüfung im Juli oder August.
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Literatur

Es gibt zahlreiche gute Lehrbücher zur Numerik, die parallel zu dieser Ver-
anstaltung genutzt werden können und sollen, diese werden auch als eBooks
durch die SuUB zur Verfügung gestellt. Eine gute Möglichkeit sind die folgen-
den:

• P. Deuflhard, A. Hohmann, Numerische Mathematik 1: Eine algorith-
misch orientierte Einführung, 5. Auflage, De Gruyter, 2018.

• P. Deuflhard, F. Bornemann, Numerische Mathematik 2: Gewöhnliche
Differentialgleichungen, 4. Auflage, De Gruyter, 2013.
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Stochastik

VAK: 03-M-STO

Dr. Hendrik Vogt

Kontakt: hendrik.vogt@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit der mathematischen Behandlung von
Zufallsprozessen, auf Grundlage des Axiomensystems für Wahrscheinlich-
keitsräume von Kolmogorov. Es werden folgende Themen behandelt:

• Stochastische Modellbildung

• Wahrscheinlichkeitsmaße und Verteilungen (diskret und kontinuierlich)

• Zufallsvariablen und Verteilungsfunktionen

• stochastische (Un-)Abhängigkeit und bedingte Wahrscheinlichkeiten

• Erwartungswerte, Varianz und Kovarianz

• Dichten und Faltungen

• Gesetz der großen Zahlen

• Zentraler Grenwertsatz

Voraussetzungen

Es ist empfehlenswert, mit dem Stoff aus den Grundvorlesungen Analysis
1+2 vertraut zu sein.

Ablauf und Format

Es handelt sich um eine klassische 4+2-Vorlesung mit zwei Doppelstunden
Vorlesung und einer Übung pro Woche.

Leistung und Prüfungsform

Die Studienleistung besteht aus der Bearbeitung und dem Vorrechnen von
Hausaufgaben. Die Modulprüfung wird mündlich stattfinden.
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Literatur

Dehling, Haupt: Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik.
Krengel: Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik. Georgii:
Stochastik.



ForschungsErfahrungen im Bachelor

VAK: 03-M-FEB-1

Kontakt: www.feb.uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Um Studierenden einen Einblick in die vielfältigen Forschungsthemen unse-
res Fachbereiches zu ermöglichen, werden im Sommer- und Wintersemester
regelmäßig forschungsnahe Projekte in den einzelnen Arbeitsgruppen ange-
boten. Diese durch Lehrende der Mathematik betreuten Projekte erlauben
es den Studierenden, eigene ForschungsErfahrungen (FE) schon im Bache-
lorstudium zu sammeln. Durch die engen Bezüge zu aktuellen Arbeiten der
beteiligten Arbeitsgruppen werden Einblicke in die mathematische Forschung
am Fachbereich vermittelt, in Anlehnung an die Research Experiences for
Undergraduates Projekte der National Science Foundation. Diese FE-Projekte
richten sich nicht nur an Bachelorstudierende der Universität Bremen, sondern
sind auch für nationale und internationale Gaststudierende sowie in diesem
Zusammenhang auch für Studierende innerhalb des ERASMUS Programms
besonders geeignet.

Die Projektthemen werden von den Dozierenden der individuellen Interes-
senlage angepasst vergeben. Zudem können die Projekte nach Absprache in
Blockform oder über einen längeren Zeitraum, alleine oder in Kleingruppen be-
arbeitet werden. Ein FE-Projekt kann als ein Proseminar ins Bachelorstudium
Mathematik eingebracht werden.

Eine Liste der aktuellen Projekte und weitere Informationen finden Sie unter

www.feb.uni-bremen.de
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Proseminar Industriemathematik

VAK: 03-M-MKOMI-1

Dr. Ronald Stöver

Kontakt: stoever@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Mit einem Proseminar werden die Studierenden an die selbstständige Aus-
einandersetzung mit mathematischen Texten und das Vortragen über diese
Quellen vor einer größeren Gruppe herangeführt. Außerdem wird das Thema
in einem schriftlichen Bericht dargestellt, und damit erstmals ein längerer
mathematischer Text verfasst.
Speziell im Proseminar Industriemathematik vollziehen die Studieren-
den an einem relativ einfachen Problem den typischen Modellierungsprozess:
mathematische Modellierung eines Anwendungsproblems, Analyse und Verbes-
serung des Modells, numerische Simulationen, Interpretation der Ergebnisse.
Je nach Thema und Interesse kann der Schwerpunkt eher auf Modellierung,
Analysis oder Numerik gelegt werden.
Geplant sind Themen u.a. aus den Bereichen Mechanik, Straßenverkehr und
Medizin; mathematische Schlagworte sind (gewöhnliche) Differentialgleichun-
gen, Stabilitätsanalysen dazu, Parameteridentifikation oder inverse Probleme.

Voraussetzungen

Solide Kenntnisse aus Analysis, Lineare Algebra und Numerik, sowie Erfah-
rung mit Matlab/Octave/Scilab oder Python.

Ablauf und Format

Es wird wöchentlich Vorträge von den Teilnehmer:innen geben, zu wech-
selnden (individuellen) Themen. Zentral ist dabei die Seminaratmosphäre:
Präsentation vor Publikum in der Uni, aktives Zuhören und angeregte Dis-
kussion – es geht um sogenanntes ”mathematisches Kommunizieren”. Davor
stehen die inhaltliche Erarbeitung des Themas und die Vorbereitung des
Vortrags, dabei werden die Teilnehmer:innen intensiv betreut.
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Leistung und Prüfungsform

Ein erfolgreicher Abschluss des Proseminars setzt eine Präsentation von ca.
75 Minuten und eine schriftliche Ausarbeitung voraus. Zu typischen Aspekten,
die dabei eine Rolle spielen, wird es zum Auftakt eine Einführung geben.
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Raumfüllende Kurven

VAK: 03-M-MKOM-15

Prof. Dr. Sabrina Kombrink

Kontakt: skombrin@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Ende des 19. Jahrhunderts erschienen Arbeiten von Georg Cantor und Gi-
useppe Peano, die die Mathematiker verblüfften: Cantor zeigte, dass das
Einheitsintervall [0, 1] dieselbe Mächtigkeit besitzt wie das Einheitsquadrat
[0, 1]× [0, 1]. Auf Cantors Arbeiten aufbauend konstruierte Peano eine stetige
surjektive Abbildung von [0, 1] nach [0, 1] × [0, 1]. Abbildungen dieser Art
werden raumfüllende Kurven genannt. Raumfüllende Kurven haben seit Pea-
nos Konstruktion großes Interesse hervorgerufen. Insbesondere untersuchten
Mathematiker in den 1920-ger wie man euklidische Räume verschiedener
Dimensionen mittels ihrer topologischen Eigenschaften voneinander unter-
scheiden kann. Beispiele von raumfüllenden Kurven legten zunächst nahe, dass
dies nicht möglich sei und waren eine der Hauptmotivationen der Entwicklung
der Fraktalen Geometrie und der Dimensionstheorie.

Voraussetzungen

Grundveranstaltungen der Analysis und Linearen Algebra.

Ablauf und Format

Proseminar mit Seminarvorträgen der Teilnehmenden



Leistung und Prüfungsform

Vortrag und Ausarbeitung

19



Mathematisches Handwerkszeug für
das Studium

VAK: 03-M-GS-16

Dr. Ingolf Schäfer

Kontakt: ingolf.schaefer@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Mathematik ist die Grundlage moderner Schlüsseltechnologien - von KI und
Machine Learning bis hin zum Klimaschutz und der Datenanalyse. Da uni-
versitäre Mathematik direkt auf Schulwissen aufbaut, schließt dieser Kurs die
Lücke zwischen Schule und Hochschule. Er dient der umfassenden Wieder-
holung und Festigung jener Basiskompetenzen (

”
Handwerkszeug“), die für

kommende Fachsemester essenziell sind.

Inhalte & Themenschwerpunkte:

Der Kurs deckt zentrale Gebiete der Mittel- und Oberstufe ab: - Grundla-
gen: Termumformungen, Potenzgesetze, Wurzelrechnung und quadratische
Gleichungen. - Funktionen: Analyse von Funktionen und Umkehrfunktionen. -
Algebra: Lineare Gleichungssysteme und deren Lösung via Gauß-Algorithmus.
- Differentialrechnung: Tangentensteigung, Kettenregel und Extremwerte -
Integralrechnung: Hauptsatz der Differential- und Integralrechnung sowie
Integrationsmethoden (Substitution, partielle Integration).

Voraussetzungen

Der Kurs hat keinerlei inhaltliche Voraussetzungen.

Ablauf und Format

Der Kurs besteht aus zwei Terminen pro Woche: montags morgens und freitags
mittags. Wir werden dort gemeinsam die Themen besprechen und gemeinsam
Aufgaben lösen.

Leistung und Prüfungsform

Es gibt Anfang Juli eine Klausur und es können 6 CP im Bereich General
Studies/Fachergänzende Studien erworben werden.
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Literatur

Literatur wird im Kurs bereitgestellt.
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